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.V. H*nri. (Uelquos applications il calcul les probabilités i la psychologie.
L'année psychologique 5, 163—160. 1899.
Man hat eine Grappe von n Messungen (100 Reactionszeiten) gemacht 

and findet m (0,24 Sec.) als mittleren Werth, v (0,06 Sec.) als mittlere Ab­
weichung. ln einer anderen Gruppe gleichartiger Messungen sind die ana­
logen Zahlen th, mu % (26; 0,26; 0,06). Mit welcher Wahrscheinlichkeit 
kann man behaupten, dafB die Verschiedenheit der beiden mittleren Werthe 
nicht zufällig ist, sondern auf verschiedene Versuchsbedingongen schliefsen 
l&fst? Diese Frage wird beantwortet und an drei Beispielen erläutert, von 
denen eins auch hier in den Klammem angedeutet ist. Der Verf. stützt 
«ich zum Theil auf seine im 2. Band der Année psychol. (8. 466—600) ent­
haltene Arbeit. Zindlhb (Wien).

Henry H. Donaldson. ObscmtlOBS ob the Wight ail LOigth of the Ooitral 
lenses System sb4 of the Legs» ln Bull-Frogs of DlfferoBt Uses. Joum. of 
Comparative Neurology 8 (4), 314—336. 1898.

Verf. hat an dem in sehr verschiedener Gröfse vorkommenden grofsen 
amerikanischen Frosch (Rana catesbiana) zahlreiche Messangen und 
Wftgungen vorgenommen und gefunden,

dafs das Verhältnifs des relativen Gewichtes des Gehirnes zu dem des 
Rückenmarkes abnimmt mit der Gröfse des Thieres,

dafs das Verhältnifs des Gewichtes der Beinmuskeln zum Gesammt- 
gewicht in geringem Maafse abnimmt mit der Gröfse des Thieres,

■ dafs bei Fröschen aller Gröfsen die Länge der Beinknochen zur Ge- 
sammtl&nge des Thieres, ebenso die der einzelnen Beinknochen unter 
einander ein constantes Verhältnis darstellt, Schröder (Breslau).

Helen Bradford Thompson. The Total limber of Fuictloill Cells lB the 
Cerebral Oortex of Icb, a*i the Percentage of the Total Tolnme of the 
Cortex eomposel of lerre Cell Bodies, calculated from Karl Hammar­
berg’s Data; together with a ComparisoB of the lumber of Slant Cells 
With the lumber of Pyramidal Fibers. Joum. of Comparât. Neurology 9 (2), 
113—140. 1899.

Verf. hat unter Benutzung der Angaben von Hammarberg aus. dem 
Jahre 1896 Zählungen der Rindenzellen des menschlichen Grofshims vor­
genommen und gefunden,

dafs die Gesammtzahl der Nervenzellen der Grofshimrinde des Er­
wachsenen rund 9200 Millionen beträgt; die Angaben von Mbtnsrt und 
Donaldson (1200 Millionen) sind zu niedrig;

dafs das Gesammtvolumen aller Rindenzellen 1,37 °|0 des Volumens 
der ganzen Rinde ausmacht,

dafs die Zahl der Riesenzellen der menschlichen Grofshimrinde fast 
genau dieselbe ist, wie die Zahl der Pyramidenfasern, die in das Rücken­
mark. eintreten (ca. 160000). Schröder (Breslau).


